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Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange (TöB)/ Nachbargemeinden Mai/Juni 2020 (Auszüge) 

Nr. Einwender/ Datum Anregungen/ Hinweise Stellungnahme 
01 Industrie- und 

Handelskammer 
Nord Westfalen, 
Münster 
15.05.2020 

… 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden 
zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
Die aktuellen 
Planungen sind bereits 
bei der Ausweisung der 
ruhigen Gebiete 
berücksichtigt.  
Hinweis: Grundsätzlich 
ergibt sich jedoch 
durch die 
Kennzeichnung der 
ruhigen Gebiete keine 
Rechtsverbindlichkeit. 
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02 Regionalverband 
Ruhr, Essen 
22.05.2020 
 
 
 
 
 
 

… 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird zur 
Kenntnis genommen. 
Das Potential ist der 
Stadt Bottrop bekannt 
und soll auch im 
Lärmaktionsplan der 4. 
Stufe noch weiteren 
Raum bekommen.  

03 Stadt Dinslaken 
18.05.2020 

… 

 
 

Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 

04 
 
 
 

Emschergenossen-
schaft, Essen 
20.05.2020 

… 

 

Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 
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05 Kreis 
Recklinghausen, 
21.05.2020 

… 

 
 

 
Die Hinweise werden 
zur Kenntnis 
genommen. 

06 Stadt Essen, 
20.05.2020 

… 
das Umweltamt der Stadt Essen hat keine Bedenken und Anregungen. 
 

Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 

07 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NABU Nordrhein-
Westfalen, Stadt 
Bottrop 
24.05.2020 

2 Stellungnahmen: 24.05.2020 und 14.08.2017 
(Die Stellungnahmen sind komplett der Anlage 4 zu entnehmen) 
 
24.05.2020 
… 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 
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zu 
07 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
… 

 
 
 

 
Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 
Die Einschätzung wird 
aus folgenden Gründen 
nicht geteilt: 
 
Zu 1.) Ruhige Gebiete 
Die Darstellungsweise 
der ruhigen Gebiete in 
Kirchhellen wurde 
geändert, im Vergleich 
zur Darstellung im 
Lärmaktionsplan der 2. 
Stufe. 
Bewusst wurden 
einzelne Bereiche 
(Felder etc.)  nicht 
mehr mit 
aufgenommen, da in 
der Regel kein 
Aufenthalt zur 
Naherholung auf der 
Fläche möglich ist. 
 
50 km/h wäre auch ein 
Ziel des 
Lärmaktionsplanes. Die 
StVO lässt dies jedoch 
dort nicht zu. 
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zu 
07 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Zur Innenstadt/ 
lärmmindernder 
Asphalt: 
Die Aussage ist nicht 
zutreffend. Die 
Forderung ist bereits 
Bestandteil des 
Lärmaktionsplanes 
(Maßnahme K mit 30 
km/h und s. Kapitel: 
lärmoptimierte 
Fahrbahnbeläge) 
 
Zu 2.) Badesee 
Alle laufenden 
Planungen wurden für 
die Darstellung der 
Ruhigen Gebieten 
berücksichtigt. Eine 
Anpassung der Karte 
erfolgt an dieser Stelle 
deshalb nicht.  
Hinweis:  
Durch Rückbau der 
Schachtanlage Prosper 
Haniel (Schacht 10, 
Alter Postweg) wurde 
diese Fläche dazu 
genommen.  
Rechtliche 
Anforderungen sind mit 
der Festlegung der 
ruhigen Gebiete nicht 
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zu 
07 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

verbunden.  
 
Zu 3.) 
Verkehrslandeplatz 
Beurteilungspegel von 
55 dB(A) tags durch 
Fluglärm sind nur im 
direkten 
Einzugsbereich der 
Start- und Landebahn 
des 
Verkehrslandeplatzes 
gegeben. Im Zuge der 
Lärmkartierung der 4. 
Stufe wird aufgrund der 
Anregungen der 
Verkehrslandeplatz mit 
in die Kartierung 
aufgenommen. 

08 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bezirksregierung 
Münster, 
25.05.2020 

… 

 
 
 
 
 
 

Hinweis: 
Ein gemeinsamer 
Termin hat am 
20.05.2020 bei der 
Bezirksregierung 
Münster 
stattgefunden. 
Teilnehmer waren Herr 
Beckmann und Frau 
Jacob (FB Umwelt und 
Grün). 
 
Zusätzlich zum 
Lärmaktionsplan im 
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zu 
08 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Entwurf wurden alle 
Bürgeranregungen der 
2. öffentlichen 
Beteiligung der 
Bezirksregierung 
Münster mündlich im 
gemeinsamen 
Gespräch erörtert. 
 
Die Bezirksregierung 
Münster hat im 
Anschluss die 
rechtliche Prüfung der 
Maßnahmen 
durchgeführt und diese 
Stellungnahme 
ausgearbeitet.  
 
Zu 1) Hinweis 
Wie bereits besprochen 
wurden für alle 
Maßnahmen A-O 
Detailberechnung nach 
RLS 90 für die Planung 
der Maßnahmen 
durchgeführt. Die 
Rechenvorschrift VBUS 
wurde nur für die 
erforderliche 
Lärmkartierung 
angewendet. 
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zu 
08 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
Der Anregung wird 
gefolgt: 
 
Im Lärmaktionsplan ist 
dies nicht beschrieben. 
Eine textliche 
Ergänzung im 
Lärmaktionsplan wurde 
vorgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Einwand 
Die Anregungen von 
lärmbetroffenen 
Bürgerinnen und 
Bürgern, insbesondere 
an der BAB 2 wurden 
mündlich im 
gemeinsamen 
Gespräch an die 
Bezirksregierung 
Münster 
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zu 
08 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

weitergegeben, da 
parallel auch die 
Öffentlichkeits-
beteiligung stattfand. 
 
Der Aussage, dass sich 
die rechtlichen 
Voraussetzungen 
gegenüber dem Antrag 
aus 2018 nicht 
geändert haben, kann 
die Stadt Bottrop 
folgen.  
Die Beurteilung der 
Bezirksregierung kann 
derzeitig ausschließlich 
auf den aktuell 
geltenden Vorschriften, 
streng nach RLS 90 
erfolgen. Weitere 
Betrachtungen (z.B. 
nach der RLS 19) sind 
entsprechend den 
aktuellen rechtlichen 
Regelungen derzeitig 
nicht möglich. 
 
Der Bezirksregierung 
Münster wurde in dem 
Termin und in einer 
ergänzenden Email am 
22.05.2020 mitgeteilt, 
dass von der Stadt 
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zu 
08 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Bottrop die 
Berechnungen nach 
RLS 90 für jede einzelne 
Maßnahme 
durchgeführt wurden 
und nachträglich zur 
Verfügung gestellt 
werden können. Dieses 
Angebot wurde nicht 
angenommen. 
Allerdings erfolgt die 
Bewertung der 
Maßnahmen der 
Bezirksregierung 
ohnehin immer auf 
Basis der 
Berechnungsergebnisse 
der Landesbetriebe 
Straßenbau NRW, so 
dass unsere 
Berechnungsergebnisse 
obsolet wären. 
 
Die Bezirksregierung 
Münster ist für die 
Bottroper Autobahnen 
zuständig für die 
Geschwindigkeitsanord
nung und wird 
demnach diese 
Maßnahmen nicht 
umsetzen. Die 
Maßnahme wird 
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zu 
08 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

aufgrund des nicht 
vorhandenen 
Einvernehmen aus dem 
Lärmaktionsplan der 3. 
Stufe rausgenommen.  
 
Hinweis: 
Die Stadt Bottrop 
behält sich vor nach 
der rechtlichen 
Einführung der RLS 19 
einen erneuten Antrag 
auf 
Geschwindigkeitsreduzi
erung bei der 
Bezirksregierung 
Münster einzureichen. 
Dies erfolgt dann 
losgelöst von dem 
Lärmaktionsplan der 3. 
Stufe.  
 
Hinweis für die 
Anwohner: 
Die direkt im 
Einwirkungsbereich der 
Bundesautobahnen 
wohnenden Anwohner 
können von dem 
Landesbetrieb 
Straßenbau NRW 
prüfen lassen, ob für 
ihr Gebäude die 
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zu 
08 
 

Voraussetzungen für 
einen passiven 
Lärmschutz gegeben 
sind und diese dann 
direkt beim 
Landesbetrieb 
beantragen. 
 

09 Bezirksregierung 
Düsseldorf, Dez. 32 
28.05.2020 

… 
wie auch schon telefonisch gemeldet ist die Bezirksregierung Düsseldorf für dieses Verfahren kein 
Träger öffentlicher Belange. 

Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 

10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vestische 
Straßenbahnen 
GmbH, Herten 
20.05.2020 

… 
anbei senden wir Ihnen unsere aktuelle Stellungnahme zur dritten Stufe des 
Lärmaktionsplans der Stadt Bottrop vom April 2020. 
 
Diese Stellungnahme beruht auf den bereits in den Jahren 2016 und 2017 verfassten 
Stellungnahmen zu den vorangegangenen Stufen des Lärmaktionsplans. Auf Grund der 
verstrichenen Zeit haben wir die Inhalte nach dem aktuellen Stand der Verkehrslage neu 
bewertet. 

 

 
 
 

Grundsätzliches:  
Die Maßnahmen Nr. 
beziehen sich nicht auf 
den Lärmaktionsplan 
der 3. Stufe. Viele der 
Maßnahmen sind, zum 
Teil auch aufgrund der 
Anregungen der 
Vestischen 
Straßenbahnen GmbH 
zum Lärmaktionsplan 
der 2. Stufe 
vorrausschauend nicht 
als Maßnahme in den 
Lärmaktionsplan der 3. 
Stufe eingeflossen.  
An dieser Stelle werden 
nur die ROT 
gekennzeichneten 
Maßnahmen 
kommentiert. 
Änderungen der 
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zu 
10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Maßnahmenplanung 
des LAP ergeben sich 
nicht. 
 
Horster Straße:  
Bürgeranregung 30 
km/h; aber es ist keine 
Maßnahme des 
Lärmaktionsplanes der 
3. Stufe 
 
Gladbecker Straße: 
Die Maßnahme ist nur 
mit 30km/h nachts im 
Lärmaktionsplan 
aufgenommen worden.  
 
Im Fuhlenbrock: 
Dies ist keine 
Maßnahme des LAP. In 
dem betreffenden 
Abschnitt ist 40 km/h 
(nicht 30 km/h) als 
straßenverkehrs-
rechtliche Anordnung 
vorgesehen. 
Abstimmungen haben 
diesbezüglich bereits 
mit der Vestischen 
Straßenbahn GmbH 
stattgefunden. 
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zu 
10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Osterfelder Straße, 
Bereich zwischen 
Westring und Hans-
Böckler-Straße: 
Dieser Prüfauftrag ist 
nicht als Maßnahme in 
den LAP der 3. Stufe 
aufgenommen worden. 
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zu 
10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 



Anlage 3 
Öffentlichkeitsbeteiligung– Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange (TöB)/ Nachbargemeinden – Mai/ Juni 2020 

Lärmaktionsplan Stadt Bottrop – 3. Stufe       Anlage 3 - Seite 16 

11 Eisenbahn-
Bundesamt, 
Referat 53, 
Lärmkartierung, 
Lärmaktions-
planung und 
Geoinformation 
Bonn 
19.05.2020 

 
Das Schreiben mit den Ergebnissen der Lärmkartierung des Eisenbahnbundesamtes sind der Anlage 4 
zu entnehmen. 
 
… 
anbei übersende ich Ihnen die Beteiligung des Eisenbahn-Bundesamtes im Rahmen der Mitwirkung an 
der Lärmaktionsplanung im Ballungsraum Bottrop 

Die zusätzlichen 
Informationen zur 
Lärmaktionsplanung 
zum Schienenverkehr 
des Bundes werden mit 
diesen Anlagen mit in 
den Lärmaktionsplan 
der 3. Stufe 
aufgenommen. Die 
Anregungen der Bürger 
wurden mit in die 
Stellungnahme des EBA 
aufgenommen.  

12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eisenbahn-
Bundesamt, Essen 
19.05.2020 

… 

 
 
 
 
 

 
Die Hinweise werden 
zur Kenntnis 
genommen. 
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zu 
12 

 

 
 

13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landesbetrieb 
Straßenbau NRW, 
Niederlassung 
Bochum 
 

Die Stellungnahme vom 22.08.2017 ist der Anlage 4 zu entnehmen. 
 
Stellungnahme 1 vom 18.05.2020 
… 
Für die im LAP Stufe 3 unter Punkt 4.11 bis 4.13 aufgeführten Maßnahmen L,M und N 
möchte ich zunächst auf die Stellungnahme per Mail vom 22.08.2017 hinweisen. Die 
Hinweise haben weiterhin Bestand. 
 
Erlauben Sie mir noch folgende Ergänzungen zum Stand der Maßnahmen: 
 

 A 42:  
Der Entwurf des 6-streifigen Ausbaus der A 42 zwischen der AS Bottrop-Süd und 
dem AK Essen-Nord befindet sich z. Zt. im Genehmigungsverfahren bei den 
zuständigen Ministerien. Mit einer Genehmigung wird noch in diesem Jahr 
gerechnet. Die von Ihnen gewünschte Anschlussstelle Lichtenhorst ist planerisch 
nicht berücksichtigt worden. Hier möchte ich nochmal auf die Hinweise aus der 

BAB 42: 
Die Hinweise werden 
zur Kenntnis 
genommen. 
 
Eine zusätzliche 
Anschlussstelle in 
diesem Bereich bleibt 
ein wichtiges Ziel für 
die weitere 
Stadtentwicklung 
(Freiheit Emscher etc.). 
Daher sollten 
zumindest die 
Voraussetzungen für 
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zu 
13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellungnahme vom 22.08.2017 hinweisen. 
Nach der Entwurfsgenehmigung wird sich zügig das Planfeststellungsverfahren 
anschließen. Ein Baubeginn kann derzeit noch nicht terminiert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 B 224, künftig A 52 
 
Für den 1. Bauabschnitt ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens nach 
erfolgter Offenlage der Erörterungstermin für Anfang nächsten Jahres geplant, 
sodass mit dem Beschluss etwa Ende 2021 gerechnet werden kann. 
Für den 2. Bauabschnitt ist die Offenlage in Vorbereitung, auch hier wird ein 
Beschluss bis Ende 2021 angestrebt. 
Die Realisierung beider Abschnitte soll gemeinsam erfolgen. Wenn der Bauablauf 
es zulässt, ist eine frühzeitige Realisierung der Schallschutzmaßnahmen für die 
Anwohner denkbar und wünschenswert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

eine nachträgliche 
Realisierung einer 
Anschlussstelle 
Lichtenhorst in die 
Planung der neuen 
Brücke an dieser Stelle 
aufgenommen werden 
(Planung mit einer 
ausreichenden 
Brückenbreite). 
 
 
B224: 
Die Hinweise werden 
zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
Zusätzlicher Hinweis: 
Sofern dem Wunsch 
der frühzeitigen 
Realisierung der 
abschirmenden 
Maßnahmen 
(Schallschutzwälle bzw.  
Schallschutzwände) 
nicht nachgekommen 
werden kann, wird  
ohnehin für die Zeit der 
Baumaßnahme ein 
Nachweis zur 
Einhaltung der 
Immissionsrichtwerte 
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zu 
13  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 A 2 
 
Bereich Stadtgrenze bis Stadtwald: 
Für diesen Bereich (Stadtgrenze Oberhausen bis Mauskirchweg) liegt ein 
genehmigter Erhaltungsentwurf vor, der nach Lärmsanierungsgrundsätzen 
dimensioniert wurde. Der Einbau erfolgt mit einem lärmmindernden Asphalt mit -2 
dB(A). Im Augenblick wird die Ausführungsplanung bearbeitet. 

               Ein Baubeginn ist noch nicht terminiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umbau AD Bottrop A2/A31 

Der Umbau der AD Bottrop schließt unmittelbar an den o.g. Erhaltungsentwurf an 
und endet hinter dem AD an der L 511. Bei dieser nach den Grundsätzen der 
Lärmvorsorge betrachteten Maßnahme soll die Deckschicht mit einem offenporigen 
Asphalt ( sog. OpA), der eine Minderung von - 5 dB(A) bewirkt, ausgeführt werden. 
Dieser Abschnitt befindet sich z.Zt. in der Planfeststellung in der Offenlage. Wann 
der Planfeststellungsbeschluss vorliegen wird, ist im Augenblick nicht abzusehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift 
zum Schutz gegen 
Baulärm (AVV Baulärm) 
erforderlich.  
Aufgrund der Nähe der 
Wohnhäuser zur 
Baumaßnahme wird in 
diesem Fall mit 
provisorischen 
Abschirmungen 
während der Bauphase 
zu rechnen sein. 
Die Stadt bittet um 
Prüfung im Rahmen 
des  Planfeststellungs-
verfahrens. 
 
 
 
BAB 2:  
Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
Umbau AD Bottrop BAB 
2/31: 
Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
Die Stadt Bottrop bittet 
darum als Prüfauftrag 
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zu 
13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Stellungnahme 2, Ergänzung zur Beantwortung der Frage zum Einbauzeitpunkt der neuen Deckschicht, 
Email vom 18.05.2020 
 
…zunächst mal übersende ich die Stellungnahme vom 22.08.2017. 
Zur A2/A31: 
Der OpA wird in dem Bereich mit planfestgestellt, ein vorzeitiger Einbau vor dem Beschluss 
ist daher nicht möglich. Da ja das Kreuz umgebaut wird, muss sich die Sanierung der 
Deckschicht an dem Umbau und den Bauphasen orientieren. Ob dieser Einbau zu Beginn der 
Bautätigkeiten erfolgen kann, ist heute noch nicht zu sagen. 

 

 

mit in die Plan-
feststellung 
aufzunehmen, ob der 
Einbau des OpA zu 
Beginn der Bau-
tätigkeiten erfolgen 
kann. 
 
Hinweis vorab: 
Die Bürgeranregung zur 
Lärmschutzwand im 
Eigen (nach Anwohner-
angaben Lücken in der 
vorhandenen Lärm-
schutzwand) wird an 
den Landesbetrieb 
Straßenbau NRW 
weitergeleitet. 
 
Allgemein:  
Keine Einwendungen zu 
den weiteren 
Maßnahmen des 
Lärmaktionsplanes der 
3. Stufe durch den 
Landesbetrieb 
Straßenbau NRW. 
 
Auszug aus der E-Mail 
vom 29.5.2020 an den 
Landesbetrieb zur 
Kenntnis: 
Bei den von Ihnen nicht 
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zu 
13 
 
 
 
 

benannten 
Maßnahmen gehen wir 
von einer Zustimmung 
aus, auch in Hinblick 
auf die 
Kostenübernahme für 
die Schaltung der 
‚Grünen Welle‘ bei den 
Lichtsignalanlagen in 
Ihren Zuständigkeits-
bereichen. 
 
Eine telefonische 
Rückmeldung am 
02.06.2020 (Telefonat 
zwischen Frau Tauber 
vom Landesbetrieb und 
Frau Jacob vom FB 
Umwelt und Grün) mit 
Bestätigung, dass keine 
Einwendungen 
vorliegen ist erfolgt. 

14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ArcelorMittal 
Europe 
02.06.2020 

… 
- Wagons mit alten Bremsen und Flachstellen an den Rädern => es handelt sich um neue Lokomotiven 
und bereits vorhandene Wagons. Jeder Wagon darf nur mit gültiger UVV Prüfung bewegt werden, 
wodurch die Sicherheit und der Stand der Technik gewährleistet ist. Die Rheincargo als Betreiber ist 
daran interessiert mit Wagons ohne Flachstellen zu fahren und die Mitarbeiter sind angehalten diese 
direkt zu melden. Sofern dennoch Auffälligkeiten festgestellt werden, können diese über ein 
eingerichtetes Beschwerdetelefon der Kokerei bzw. per Email gemeldet werden. Wichtig ist dann die 
Fahrtrichtung und Uhrzeit mit anzugeben. 
 
Stumpfe Stöße im Schienennetz => das Schienennetz hat stumpfe Stöße, je nach 
Temperaturausdehnung sind hier kurzzeitige Geräuschspitzen beim Überfahren der Stöße 

 
Die Informationen 
werden in den 
Lärmaktionsplan mit 
aufgenommen. 
 
Ein Informations-
austausch zur 
Schienenverkehrs-
strecke findet zwischen 
Arcelor Mittal, dem 
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wahrnehmbar. Geplant ist längerfristig der Austausch des Schienennetzes. Frühstens jedoch in 2 Jahren 
(2022) 
Im Rahmen des Umbaus der Innenbogenweiche IBW28, die Weiche im Einfahrtsbereich des Hafens, 
werden auch die angrenzenden Stöße geschweißt. Weiterhin sind die Lokrangierführer dazu angehalten 
auf Lärmspitzen von bspw. Schienenstößen zu achten und diese direkt zu melden damit kurzfristig 
reagiert werden kann. 
 

Betreiber (Rheincargo) 
und der Stadt Bottrop 
statt.  
Im Zuge der 
Baumaßnahme (IBW 
28) wurde besprochen, 
dass auch die stumpfen 
Stöße, die Lärmspitzen 
im Bereich der 
Wohnhäuser entlang 
der Knappenstraße 
verursachen, behoben 
werden. Die 
Terminierung der 
Maßnahme steht noch 
aus.  
 
Hinweis:  
In der Lärmkartierung 
der 4. Stufe wird die 
Kokerei Bottrop 
ergänzt (Anregung von 
ArcelorMittal Europe, 
Bürgerinnen und 
Bürgern und der Stadt 
Bottrop). 
 

15 
 
 
 
 
 

Polizei Präsidium 
Recklinghausen, 
Direktion Verkehr 
aus Marl 
02.06.2020 

… 
zu dem Lärmaktionsplan 3. Stufe kann ich nur aus Sicht der Unfallauswertung Stellung  
nehmen. Hier sind auch nur die Passagen interessant, in denen es z. B. um eine 
Änderung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit geht. Hier lege ich das Augenmerk auf 
das Unfallgeschehen seit 2015. 
 
Geplante Maßnahme an der Osterfelder Straße zwischen Peterstraße und Friedrich-Ebert- 

 
Aufgrund des 
Innenstadtbereichs ist 
hier eine ständige 
Querung durch 
Fußgänger und 
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Straße: 
- schwankende jährliche Unfallzahlen zwischen 4 und 19 (2017) Unfällen 
- Beteiligung von 8 Fußgängern und 5 Radfahrern 
- Unfallhäufungslinie im Bereich des ZOB 
Eine Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit an der Stelle wäre durchaus denkbar. Hierüber  
wurde im Rahmen der Unfallkommissionssitzung gesprochen. Dies ist jedoch schwer  
realisierbar, da es sich um eine Landesstraße handelt. 
 
 
 
Horster Straße zwischen Ostring und Beckstraße: 
- schwankende jährliche Unfallzahlen zwischen 2 und 5 (2015) Unfällen 
- Beteiligung von 3 Fußgängern und 5 Radfahrern 
- 1 von 3 beteiligten Fußgängern verunglückte im Bereich des Batenbrockparks. Die anderen  
beiden weiter in westlicher Richtung. 
Ein Unfallschwerpunkt mit überschreitenden Fußgängern liegt hier nicht vor. Zur Steigerung 
des Sicherheitsgefühls spricht nichts gegen eine Querungshilfe.  
 
 
 
 
L 641 zwischen Parkstraße und Friedrich-Ebert-Straße 
- schwankende Unfallzahlen zwischen 14 und 26 (2017) Unfällen 
- Beteiligung von 7 Fußgängern und 12 Radfahrern 
Eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit in der Nacht auf einem Teilstück ist 
schwierig, da es einerseits kaum Unfälle in der Nacht gibt und andererseits die Einhaltung der 
Vorschrift überwacht werden muss. Die Akzeptanz, auf diesem Abschnitt 30 km/h zu fahren, 
wird meiner Ansicht nach nicht sehr groß sein. 
 
Prosperstraße zwischen Friedrich-Ebert-Straße und Ostring 
- schwankende Unfallzahlen zwischen 13 und 22 (2019) Unfällen 
- Beteiligung von 7 Fußgängern und 10 Radfahrern 
Die Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit im Bereich der Schule ist aus hiesiger 
Sicht unproblematisch, sofern der Eingang der Schule auch zu der besagten Straße führt. 
 

Radfahrer gegeben. Die 
Busse fahren am 
Busbahnhof (ZOB) in 
einer sehr engen 
Taktung. Mit der 
Temporeduzierung 
wird langfristig 
zusätzlich ein etwas 
geringeres 
Verkehrsaufkommen in 
der Innenstadt durch 
Durchfahrtsverkehr 
erwartet und eine 
Verbesserung der 
Situation auch für den 
ÖPNV.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden 
zur Kenntnis 
genommen. 
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Prosperstraße zwischen Kokerei und Johannesstraße 
- schwankende Unfallzahlen zwischen 2 und 4 (2015) Unfällen 
Die Unfalllage lässt keine Notwendigkeit zur Geschwindigkeitsreduzierung erkennen. 
 
Aegidistraße 
Geringe Unfallzahlen westlich der Liebrechtstraße und höhere Unfallzahlen gerade im Bereich 
Einbiegen/Kreuzen. Eine Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit auf 40 km/h kann von hier 
befürwortet werden. Problemlos wird hier auch die Reduzierung auf 30 km/h im Bereich der 
Schule gesehen. 
 
Im Fuhlenbrock 
Kaum Unfälle zwischen Birkenstraße und Sterkrader Straße. Mehr Unfälle zwischen 
Lindhorststraße und Marktplatz. Der Bereich des Marktplatzes war eine Unfallhäufungslinie 
mit querenden Fußgängern. Aus Sicht der Unfallauswertung erscheint nördlich der 
Lindhorststraße eine Geschwindigkeitsreduzierung sinnvoll. 
 
 
 
 
Kirchhellen 
Aus Sicht der Unfallauswertung macht eine Geschwindigkeitsreduzierung im Bereich der 
Innerstädtischen Oberhofstraße und Hauptstraße eher Sinn. 
Südlich der Schulze-Delitzsch-Straße gab es zwei Sachschadenunfälle mit parkenden 
Fahrzeugen bis zur Kreuzung Dorfheide. An der Kreuzung selbst ereigneten sich seit 2015 
insgesamt 3 
Einbiegen/Kreuzen Unfälle. Einer Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit möchte 
ich mich nicht grundsätzlich verschließen, die Unfalllage lässt jedoch eine dringende 
Erfordernis nicht erkennen. 
 
Die weiteren Örtlichkeiten liegen im Zuständigkeitsbereich der Autobahnpolizei. Von daher 
kann ich dazu keine Stellung nehmen 
 
Zu den Punkten der Verkehrsüberwachung durch Polizeikontrollen kann ich aus hiesiger 
Sicht ebenfalls keine Stellung nehmen. Ich bitte Sie daher, sich mit dem Verkehrsdienst in 
Verbindung zu setzen ( RE.VI1@polizei.nrw.de ) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kirchhellen (nur 
ergänzende 
Erläuterung): 
Der Lärmaktionsplan 
enthält die geplante 
Maßnahme die 
Hauptstraße und 
Oberhofstraße bis zur 
Schulze-Delitzsch 
Straße mit 30km/h 
auszuweisen.  
 
Hinweis: 
Abstimmung der 
Bürgeranregungen 
erfolgt mit dem 
Verkehrsdienst. 
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… 
anbei noch die Kirchhellener Straße südlich der A 2. Die meisten Unfälle ereignen 
sich im nördlichen Teil, etwa zwischen der A 2 und der Feuerwache. Es bestehen 
daher keine Bedenken, die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf einheitlich 50 km/h  
zu reduzieren. 
 
 

 
Kirchhellener Straße: 
Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen.  
Es liegen auch keine 
Einwendungen von 
dem Landesbetrieb 
Straßenbau NRW zu 
dieser Maßnahme vor. 
Die Voraussetzungen 
zur Umsetzung sind 
gegeben.  
 

16 Stadt Oberhausen 
(mündlich vorab) 
Schreiben vom 
24.06.2020 

… 

 
… 
 

Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen. 

 


